
 

  

Infozeitschrift der Jugendabteilung vom Segelclub Hansa Münster 

Ausgabe 2/09 

• Wie die Affen… (Michael Baumgart) 

• Einmal Chef sein… (Jakob von Hausen) 

• Die „Partyklasse“ (Arne Marien) 

• Hawaiiaasee (Franziska Hagemann) 

• Mein Opti-A Jahr (Leonard Krüger) 

• Ein nasser Sommertag (Johann Hensel) 

Das war die Saison 2009... 

 

 

2 

 

 

 

 

 

Hallo, Hansa-Jugend, 

wieder geht eine für euch alle hoffentlich tolle Segelsaison zu Ende. Einige 
von euch haben den Opti-Jüngstenschein bestanden. Herzlichen Glück-
wunsch! Wieder andere haben dem Club tolle Regatta-Erfolge erbracht! 
Auch denen unseren Respekt! Und der Rest hat es einfach genossen gemüt-
lich zu segeln. Auch nicht verkehrt! Die Hauptsache schließlich ist, doch 
immer den Spaß an der Segelei und Feierei nicht zu vergessen. Dafür und 
um einfach mal was über „die anderen“ im Verein zu erfahren, haben  eu-
re lieben „Mit“-glieder einige Events im Jahr 2009 noch einmal Revue pas-
sieren lassen und tolle Berichte geschrieben. Vielen Dank! Wir hoffen, sie 
werden euch gefallen. 
Euch allen wünschen wir einen leider segelfreien, aber bestimmt dennoch 
tollen Winter.  
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht euch, im Namen des gesamten Jugendvor-
standes, euer Ben 

1. Vorsitzender 

Jakob von Hausen 

0176/23915231 

jakobvonhausenätweb.de 

2. Vorsitzender 

Michael Baumgart 

0171/9173802 

m.baumgartätweb.de 

Kassenwart 

Simon Wickel 

0160/91453880 

Simon.wickelätweb.de 

Schriftführer 

Ben Selle 

0173/8907591 

benselleätweb.de 
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Wie die Affen… 
...kletterten zehn tollkühne Hansa-Kletterer beim Jugend-

treff in der Kletterhalle „High Hill“ 

Mit einer Höhenrettungsaktion hätte von allen Teilnehmern wohl 
keiner gerechnet. Falsch gedacht! Schnell nachdem die flinken Flie-
gengewichte unter uns sich zu beachtlichen Höhen gesteigert hat-
ten, ergab sich genau dieser unerwartete Einsatz für Höhenretter 
Christian. Durch zu geringes Körpergewicht reichte die Erdanzie-
hungskraft bei einigen nicht mehr aus, um dem „TopStop“-

Sicherungssystem der Kletterhalle deutlich 
zu machen, dass man doch eigentlich gerne 
wieder auf den Boden kommen würde. 
Nach der ersten Rettung von Kletterer Jan 
wurde das Problem jedoch schnell gelöst. Ein zusätzliches Seil zur 
Sicherung nach unten sorgte seitdem für einen problemlosen Abstieg. 
Diese Aktion konnte dem Spaß und Eifer, den alle hatten, jedoch kei-
nen Abbruch bringen. Im Gegenteil. Es stärkte den Zusammenhalt und 
das Gemeinschaftsgefühl unter allen noch ein Stückchen mehr! Zu 
Moritz, bevorzugten Attraktionen in der Halle gehörte die lange 
Strickleiter, die er als einziger von uns komplett bezwang. Zum Ende 
der Veranstaltung und nach inzwischen reichlich Training gelang es 

Jasper und Moritz sogar noch, die überhängende Kletterwand zu bezwingen an der sie an-
fangs gescheitert waren. Leider wurden nun die ersten von ihren Eltern abgeholt, obwohl 
einige gerne noch so manchen „Berg“ erklommen hätten. Dieser Jugendtreff hat wirklich 

allen eine Menge Spaß und Muskeltraining (oder doch ehr Muskelkater?) gebracht.  

Traut euch ruhig zu den Veranstaltungen der Jugend zu kommen! Je mehr wir sind, desto 

mehr Spaß macht es allen! Euer Michi Baumgart 

4. November  FILMEABEND im SHM!!! 

Flink wie ein Affe: Moritz! 

Einmal Chef sein... 
Jakob von Hausen ist nun seit fast einem Jahr unser erster Vorsitzender. Aber 

was ist überhaupt sein Job? Er erklärt es euch... 

Hallo, mein Name ist Jakob von Hausen, 20 Jahre alt, und ich bin, wie viele von euch wissen, 
euer Jugendvorsitzender. Das Amt habe ich seit Januar inne, da ich von den stimmberichtig-
ten Jugendlichen gewählt wurde. Der Jugendvorstand arbeitet eng zusammen und organisiert 
dabei allerlei Sachen, wie z.B. Regatten oder größere Jugendtreffs. Jeden Monat tagt dann der 
„große“ Vorstand. In den einzelnen Sitzungen geht es um vielerlei Dinge, die auch die Jugend 
des SHM betreffen. So kann ich einzelne Vorschläge von Euch den „Alten“ nahe bringen und 
so eure Interessen vertreten. Das Amt ist insgesamt sehr interessant, da man mit zwei völlig 
unterschiedlichen Altersgruppen kommunizieren muss. Ich werde leider nächstes Jahr nicht 

mehr kandidieren können, da ich in Hamburg eine Ausbildung als Reederei-
kaufmann beginnen werde. In diesem Sinne könnt ihr euch ja jetzt schon ein-
mal Gedanken machen, wen ihr als euren nächsten Jugendvorsitzenden haben 
möchtet. Ich hoffe, wir sehen uns alle zahlreich bei der Jugendhauptversamm-

lung. Euer Jakob 
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Die „Partyklasse“ 
Arne Marien stellt die Bootsklasse Pirat vor 

„Ein unkompliziertes und robustes Zweimannboot, das für Jugendliche und 
Junggebliebene jeden Alters eine sportliche Herausforderung darstellt; excellent 
in den Segeleigenschaften (z.B.: hoher Am-Wind-Kurs, ruhige Gleitphasen auf-
grund des Knickspantes) und dennoch anspruchsvoll in der Technik.“, so be-
schreiben die Profis den Piraten auf der Hansa-Homepage. Zweimannboot, 
dass bedeutet nichts anderes, als dass es einen Steuermann und einen Vor-
schoter gibt. Heißt also, einer steuert und bedient das Großsegel und der a n -
dere übernimmt die restlichen Aufgaben (Vorsegel, Gewichtsausgleich, Spinnaker fahren 
usw.). Der Pirat hat insgesamt drei Segel. Ein Großsegel, eine Fock und zusätzlich einen Spin-
naker für raume Kurse. Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase, z.B. bei einem Schnupper-
training auf dem Aasee, bekommt man den Dreh schnell raus und hat somit schon nach kur-
zer Zeit eine Menge Spaß mit dem Boot. Für mich mit das Schönste ist die Tatsache, zu zweit 

zu segeln. 

Wer dann nach kurzer Zeit genug vom Aaseewind hat, der kann auch leicht mal andere Re-
viere in der Umgebung ausprobieren. Hierfür wird der Pirat auf einen Trailer verladen. Im 
Anschluss kann es, hinter das Auto gehängt, zu 
Seen in ganz Deutschland gehen. Besonders die 
Jugendregatten, wo nur Jugendliche -wie wir- 
mitsegeln, eignen sich für den Einstieg und las-

sen schnell die ersten Erfolge aufkommen. 

Nach genug Training kann man sich so auch für 
z.B. die deutsche Jugendmeisterschaft qualifizie-
ren, bei der Segler aus allen Teilen Deutsch-
lands und auch mal aus dem Ausland zusammen 
kommen, um gegeneinander zu segeln. Das 
Besondere bei uns Piratenseglern ist, dass es 
vor allem unter den Jugendlichen eine tolle 
Gemeinschaft gibt. Da wird nicht einfach nur 
um die Wette gesegelt. Man lernt sich kennen 
und schließt schnell tolle Freundschaften über ganz Deutschland 
verteilt. Da muss nicht um 10 Uhr schlafen gegangen werden, 
sondern es wird auch mal kräftig Party gefeiert! Also wenn ihr 
Lust habt, mal eine neue Bootsklasse auszuprobieren, ist der 
Pirat auf jeden Fall eine super Möglichkeit. Wenn ihr wollt, mel-

det euch bei mir! Euer Arne Marien 

Erfolgreiche Hansa-Piraten 
Die Piratensegler des Segelclub Hansa Münster waren 
diese Saison wieder sehr aktiv. So ist zu sagen, dass fünf 
Hansaboote auf insgesamt mehr als 50 Regatten vertre-
ten waren, also mehr als 250 Wettfahrten erfolgreich 

bestritten wurden. Eine wirklich tolle Leistung! 

Technische Daten PiratTechnische Daten PiratTechnische Daten PiratTechnische Daten Pirat    

Aller Anfang ist schwer, doch der Spaß umso größer! 

Lüa:  5,00 m  

Büa:  1,61 m  

Tiefgang:  0,20/ 1,34 m  

Verdrängung  min. 170kg  

Segelfläche:  10,0 m²  

Rangliste 2009 
Platz 19: Jakob v. Hausen/Konrad Kuhmann 

Platz 40: Lisa Baumgart/Annika Werner 

Platz 43: Franziska Hagemann/Felix Kessler 

Platz 46: Michael Baumgart/Arne Marien 



 

5 

10.-11.10.2009 

Teilnehmer aus dem Segelclub Hansa Münster: 
Jan-Bernd Hövener (11.), Maja Gnegel (36.), Jakob von Hausen (67.), Lisa 
Baumgart und Annika Werner (69.), Malte von der Burg und Philipp Glau-

bitz (73.),  Franzi Hagemann (74.), Michi Baumgart und Arne Marien (80.) 

Trotz Dauerregen und wenig Wind waren an diesem Wo-

chenende rund 90 Piratensegler aus ganz Deutschland und 

der Schweiz am Aasee zu finden. In vier Startgruppen 

aufgeteilt segelten die Teilnehmer drei Wettfahrten, um 

den Gewinner des „Aaseepokals“ zu ermitteln. Am 

Samstag Abend hat der SCM eine tolle Party organisiert, 

zu der alle Teilnehmer, dem Motto entsprechend verklei-

det, eingeladen waren. Bis früh in den Morgen feierten die Segler ausge-

lassen ihren Saisonabschluss. Für das leibliche Wohl sorgte sowohl am Samstag als 

auch am Sonntag  das Team der Gastronomie des Segelclub Münster.  

Mit zwei gewonnen Wettfahrten wurden „Butze“ und seine Schottin die Gewinner des 

„Aaseepokals 2009“. Sie durften neben zwei Topfpalmen und dem Wanderpokal auch einen 

Gutschein von 200€ mit nach Hause nehmen. 

Es war ein gelungener Aaseepokal, den Carsten Wiegel und die Jugend des SCM auf die Beine 

gestellt haben! Ein dreifaches Hackebeil!! Eure Franzi Hagemann 

heftige Regengüsse begleiten das Regattafeld 

Das Motto „Hawaii“ war auch auf der Party zu finden Michi Baumgart und Arne Marien (GER 4254) 

 

6 

Mein Opti-A Jahr 2009 

Mein Regatta-Segeljahr 2009 fing so schlecht an, dass ich gar nicht glauben konnte, dass es 

dann noch so schön werden würde.  

Mit der Regatta bei Königshütte fing es an. Ich 
wurde 26. von 49 Teilnehmern. Das war be-
sonders schlimm, weil ich die Punkte noch 
sehr gut für die EM/WM-Ausscheidung hätte 
gebrauchen können, denn es gab bis dahin nur 
noch wenige Regatten. Also bin ich mit mei-
nen Eltern von Regatta zu Regatta getigert, um 
irgendwo die 100 Punkte für die EM/WMA 
zusammen zu bekommen. Schließlich wurde 
ich in Inheiden sehr knapp erfolgreich. Es wa-
ren nur 17 Teilnehmer. Katharina, meine Mut-
ter, hat mir schon damit Mut gemacht, dass 
selbst, wenn ich Erster würde, die Punkte nicht 
reichen würden, weil es so wenige Teilnehmer waren. Die Punkteanzahl errechnet sich näm-
lich aus dem eigenen Platz und der Zahl der Teilnehmer. Schließlich wurde ich in Inheiden 
noch nicht einmal Erster, sondern nur Zweiter, aber das hat trotzdem noch auf den letzten 
Drücker für meine Punkte für die EM/WMA gereicht, denn in diesem Jahr waren nur 98 
Punkte erforderlich. 

Die EM/WMA verlief dann nicht so per-
fekt, denn ich erreichte unter den besten 
80 Opti-A Seglern der Rangliste, die dort-
hin eingeladen wurden, den 69. Platz. Aber 
dafür konnte ich beim Essen die deutschen 
Ranglistenbesten und WM-Teilnehmer wie 
Paulina Rothlauf, Luis Tarabochia und eini-
ge andere kennen lernen.  

Danach bin ich noch ein paar größere 
Regatten mit vielen Teilnehmern als Trai-
ning für die Deutsche Jüngstenmeister-
schaft gesegelt, wie die Dutch Open in 
Workum und den Goldenen Opti in Kiel. 

Bei der Dutch Open wurde ich 4. in der Silbergruppe und damit insgesamt 80. von 295 Teil-
nehmern. In Kiel, bei ähnlichen Bedingungen, wurde ich 68. von 237 Teilnehmern und bekam 
jedes Mal um die 86 Punkte. Beide Regatten finde ich als Regatta-Event einfach gut. Sie waren 
gut organisiert und haben viel Spaß gemacht.  

Schließlich fuhr ich in den Sommerferien zur Internationalen Deutschen Jüngstenmeisterschaft 
(IDJüM) nach Travemünde. Dort konnte ich mich bei einer Woche Training mit meiner För-
dervereins-Trainingsgruppe vorher im gleichen Revier darauf vorbereiten. Ich wurde insge-
samt 43. von 230 Teilnehmern und bin damit vollkommen zufrieden. Denn ich bekam damit 

114 Punkte, womit ich bereits fast wieder die Punkte für die EM/WM Ausscheidung und die  

Impressionen der IDjueM 2009 

Impressionen der IDjueM 2009 
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IDJüM im nächsten Jahr zusammen hatte, für 
die man aber insgesamt die Ergebnisse von 3 
Regatten benötigt. Die Stimmung dort war 
sehr schön und ich freue mich schon auf die 
IDJüM im nächsten Jahr. 

Zwei Wochen später segelte ich auf Helgoland 
den 2. Platz von 65 Teilnehmern, wobei meh-
rere meiner Trainingskollegen diese Regatta 
als Abschlussregatta nutzten. Helgoland ist 
insgesamt für mich die schönste Regatta von 
allen. Zu guter Letzt bin ich in Medemblik 1. 
von 29 Teilnehmern geworden und habe jetzt 
bereits die Qualifikation für EM/WMA und 
IDJüM 2010 gut zusammen. Eine schöne Saison. 

Euer Leonard Krüger, GER 12005 

Ein nasser Sommertag 
Am 1. Juli diesen Jahres fand zum Glück wieder ein Jugendtreff statt. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen und blauem Himmel hatten wir uns entschieden, in unserem Element, dem 
Wasser, zu bleiben: wir gingen paddeln. In drei Booten ging unsere Tour an der Pleistermüh-
le los und durch das sommerliche Ostmünsterland in Richtung Handorf, wo uns unser Kas-
senwart ein Eis versprochen hatte. Unter grünem Blätterdach und vorbei an kleinen Gärten 
der Münsteraner Vorstadtbevölkerung ging unsere Tour. Doch das friedliche Bild täuschte… 
Schon bald begannen regelrechte Wasserschlachten, die in der Kenterung eines Bootes gip-
felten. Klitschnass aber erfrischt erreichten wir Handorf, wo wir anlegten und uns barfuß (!) 
auf den Weg machen wollten. Philipp, der dabei in eine Scherbe trat, wurde von uns erstver-
sorgt und von Handorfs Dorfarzt kostenlos behandelt. Vielen Dank an dieser Stelle an den 
netten Herrn! Jetzt holten wir uns noch unser Eis und machten uns auf den Rückweg zu un-
seren Booten. Durch das Eis und die kurze Pause gestärkt, ging es in die zweite Runde der 
Wasserschlachten. Am Ende waren alle mindestens einmal bis auf die Haut nass gewesen, 
aber alle waren auf ihre Kosten gekommen. Dieser Jugendtreff war ein wirklich netter Som-
mertag, der sicher auch den jüngeren Seglern unter uns Spaß gemacht hätte! Bis bald, euer 

Johann Hensel  

Viel Kontakt mit dem Wasser, sorgte für Spaß und Abkühlung auf dem Kanu-Jugendtreff 
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Suche Helfer zur Vorbereitung 

der Eiszapfenregatta! 

 Bitte melden. 

DayDay Baumgart 

 

  

 

Hansis kostenlose Kleinanzeigen 

 

Ich grüße meine Ausbildungskids! 

Arne Marien 

 

4. November. ........................... Jugendtreff „Filmeabend“ 

 

21. November .......................... Winterfest 

 

2. Dezember............................. Jugendtreff „Plätzchen“ 

 

9. Januar ......................... Eiszapfenregatta!!! 

 

13. Januar ................................. Jugendmitgliederversammlung 

 

22. Januar .................................. Jahreshauptversammlung 

 

Ende März ................................ Boote ins Wasser/Saisonbeginn 

 

Einige Termine 2009/10 

 

 Hast du was zu sagen? 

Schick einfach eine Mail an 

 benselleätweb.de 

SEGELCLUB HANSA MÜNSTER E.V. 
-JUGENDABTEILUNG- 

Mecklenbecker Straße 112 
48151 Münster 

Telefon: 0251 798260 
Fax: 0251 9745877 

Mail: jugendätsegelclub-hansa.de 

www.segelclub-hansa.de/jugend 

23.-31.1.2010 
Schon gewusst? - Wer zur boot 
Düsseldorf fährt, kann sein Eintritts-

ticket später beim Kassenwart 

Simon erstatten lassen! 

 

Schickt mir Bilder und Berichte!! 

Ben Selle 

 

Bis zur nächsten Ausgabe, euer Hansi

Bis zur nächsten Ausgabe, euer Hansi

Bis zur nächsten Ausgabe, euer Hansi

Bis zur nächsten Ausgabe, euer Hansi    


